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Karlsruhe , 27 . April . Heute früh
6 Uhr ist Se . Großh . Hoh . Prinz Wil¬
helm von Baden , nachdem dessen Zustand
sich heute Nacht plötzlich verschlimmert
hatte , gestorben .

Durch diesen überraschend schnell erfolgten
Todesfall ist unser allverehrtes grobherzogliches
Haus , sein hoher kaiserlicher Gast und das ganze
badische Land in tiefe Trauer versetzt. Prinz
Ludwig Wilhelm August , der dritte Sohn
des Großherzogs Leopold und Bruder unseres
Großherzogs Friedrich , wurde am 18 . Dezember
1829 zu Karlsruhe geboren und erhielt dort seine
Jugendbildung . Am 27 . November 1841 trat er
als Lieutenant im Leib - Jnsanterie - Regiment in
de» badischen Kriegsdienst und am 22 . November
1849 als Premier -Lieutnant in das preußische 1.
Garde -Regiment zu Fuß . Aus den preußischen
Diensten schied er am 12 . Mai 1863 als General -
Major ä la suite . Am 11 . November 1865 wurde
ihm das Kommando über sämtliche großh . badische
Truppen und am 20 . Juni 1866 beim Ausbruchs
des Krieges gegen Preußen das Kommando über
die badische Felddivision übertragen , in welcher
Stellung er die Gefechte bei Hundheim , Werbach
und G rchsheim lieferte . Einen dankbareren und
schöneren Wirkungskreis bekam der P »inz im
Kriege gegen Frankreich . Aus sein Ansuchen er¬
hielt er am 10 . Okiober 1870 das Kommando
der 1 . Jnfanteriebrigade des Werder ' schen Korps .
In dieser Stellung gewann er mit den tapferen
Söhnen Badens in den blutigen Gefechten bei
Dijon und bei Nuüs ruhmreiche Siege . Bei
NuitS wurde er durch einen Schuß in die linke
Gesichtshülfte und in den Nacken schwer verwundet .
Am 8 . Jan . 1871 wurde der heldenmütige Prinz
durch Verleihung des Großkreuzes des militäri¬
schen Karl - Friedrich - Berdienstordens ausgezeichnet .
De », deutschen Reichstag gehörte er als Vertreter
des Wahlbezirks Karlsruhe - Bruchsal vom Jahre
1871 bis 1873 an . Am 22 . März 1873 wurde
er zum General der Infanterie ernannt . Seit
eilugen Jahre » war der wegen seiner Leutseligkeit
allgemein beliebte Prinz Präsident der 1 . Kammer .
Der Verstorbene war seit dem 11 . Februar 1863
mit der Prinzess .n Maria von Leuchtenberg ver¬
mählt . Derselbe hinterläßt zwei Kinder , die Prin¬
zessin Marie , die seit dem 2 . Juli 1889 mit dem
Erbprinzen Friedrich von Anhalt vermählt ist ,
und den am 10 . Juli 1867 geborenen Prinzen
Max . Erst vor kurzem war Prinz Wilhelm von
einer schweren Krankheit genesen, deren Verlauf
in ganz Baden mit der größten Teilnahme »er-
folgt wurde .

Vom griechisch- türkischen Kriegsschauplätze .

Frankfurt a . M . , 27 . April . Die „ Franks .
Zeitung " meldet aus Paris : Aus Athen wird
gemeldet , daß der Marine min ist er um seine
Entlassung uachgesucht habe . Dasselbe Blatt
meldet aus Konstantinopel : GhaziOsma »
Pascha erhielt vom Sultan den Befehl , in Sa¬
loniki zu verbleiben . Da die Türken siegreich
Vordringen , verzichte der Sultan , OSman Pascha
nach dem Hauptquartier zu entsenden .

Berlin , 26 . April . Die „ Nordd . Allg . Z .
"

meldet aus Wien : Bon türkischer Seite wird
erklärt , falls Griechenland die bisherigen Nieder¬

lagen nicht genügend zum Rückzuge betrachten
sollte, würden die Türken nach Athen marschieren .
Der Thermopylenpaß wäre ungleich leichter ol¬

der Melunapaß zu nehmen . Die Griechen täusch-
len sich , wenn sie sich hinter dem Thermopylen¬
paß sicher glaubten . Die hiesige Diplomatie ist
der Ansicht , daß , wenn Griechenland den Kampf
fortsetzen sollte , es dem vollständigen Verderben
entgegen gehen würde . Man glaubt jedoch, daß
Griechenland bald die Intervention der Mächte
anrufen wird . Gegenwärtig verhalten sich die
Mächte vollständig passiv.

Paris , 25 . April . Hier ist die Nachricht
eingegangen , daß die griechische Armee ge¬
zwungen wurde , sich von Tyrnavos und Larissa
zurückzuziehen und sich auf einer zweiten
Verteidigungslinie bei Pharsalos zu konzentrieren .
Die Nachricht verursacht bedeutende Bewegung
in diplomatischen Kreisen und es wird offen die
Frage erörtert , ob nicht für die Mächte die Zeit
gekommen sei, unmittelbar Schritte zu ergreifen ,
um ein weiteres Vorrücken der türkischen Armee
hintanzuhalten . Depeschen der hiesigen türkischen
Botschaft zufolge sind die Griechen von Larissa
in großer Unordnung geflohen . Sie ließen eine
Menge Kriegsmaterial und Munition zurück.

London , 26 . April . Die Nachricht von der
Niederlage der Griechen war schon am
Samstag Vormittag in Athen gerüchtweise ver¬
breitet und wurde dann am Nachmittag durch
das Regierungsblatt „ Proia " veröffentlicht . Die
Nachricht erregte die größte Bestürzung . Die
Verluste der Griechen sollen sehr groß sein . Die
Mehrzahl der in der Front kämpfenden Offiziere
wurde getötet oder verwundet . Große Vorräte
sowie die Verwundeten in Larissa mußten den
Türken überlassen werden . Die Flucht von dort
begann Freitag Nachts . Auf dem Bahnhof von
Larissa entstand zwischen italienischen Freiwilligen
und Griechen eine Schießerei . Man befürchtet ,
daß die Türken Pharsala bei Seite lassen und
dafür Volo nehmen werden , wo Proviant und
Munition aufgehüuft sind . Die Brücke über den
Peneios und ein Teil der Eisenbahn nach Volo
sind von den Griechen zerstört worden . In Volo
herrscht die größte Panik . Der Minister des
Innern reiste nach Pharsala , der Minister der
Marine nach Volo ab . — In Athen ist der
Sturz der Regierung oder Ernsteres zu erwarten .
Ein großer Teil der Bevölkerung sei bewaffnet .

— 27 . April . Der „ Standard " meldet aus
Athen : Die Lage der kö ni gli ch e n^Fst milie ist
eine unleugbar kritische . Von zuverlässiger Seite
wird versichert , daß Vorkehrungen getroffen sind,
damit die kgl . Familie im Notfälle in aller
Eile das Land verlassen kann . Die Ein¬
wohner schieben dem Kronprinzen die Schuld
an der Niederlage der griechischen Truppen in
Thessalien zu .

Rom , 27 . April . Telegramme vom Kriegs¬
schauplatz schildern die Desorganisation der
griechischen Armee auf der Flucht von Mati
und Kritiri . In Larissa stürmte die Bevöl¬
kerung die Bahnstation ; es kam zum Handge¬
menge zwischen der Bevölkerung und den italien .
Freiwilligen , wobei Revolverschüsfe gewechselt
wurden .

Athen , 24 . April . Die Griechen haben La¬
rissa vollständig geräumt . Vor ihrem Ab -
marsche haben die Truppen die in den befestigten
Batterien befindlichen Geschütze vernagelt . Alle
Feldgeschütze jedoch und Munition haben sie dem
Vernehmen nach mitnehmen können . Der Tele¬
graphenbeamte in Larissa , der gestern um 3 Uhr
nachmittags von Kavallerie aufgewirbelte Staub -
masseu vernahm , erbat die Erlaubnis , das Tele¬
graphenbureau in die Luft sprengen zu lassen ,
erhielt jedoch den Befehl abzureisen . Um 3 */s
Uhr antwortete das Bureau nicht mehr auf tele¬
graphische Anfrage . Die Verwundeten sind unter
dem Schutze des Roten Kreuzes in Larissa zu¬
rückgeblieben .

Konstantinopel , 25 . April . Amtlich wird
mitgeteilt : Marschall Ehdem Pascha telegra¬
phierte , daß der Hügel Lesdaki , der Haupt¬
punkt, der den Norden beherrscht, am Freitag
genommen wurde . Die Division Ham di Pascha
hat die Vereinigung mit den Truppen in Mil -
lorin durchgeführt . Tyrnavos ist durch die non
Elassona ausgegangenen Truppen besetzt worden .

— 25 . April . Nach einem Telegramm
Ehdem Paschas hat die türkische Kavallerie
heute Mittag Larissa besetzt .

— 26 . April . Der Adjutant Ehdem Pa¬
schas meldet an den Kriegsminister über die
Einnahme von Tyrnavo folgendes : Neschat
Pascha bedrängte die Griechen hart , welche die
Höhe von Lisvakia aufgeben mußten . Die auf
Lisvakia gehißte türkische Fahne veranlaßte die
Griechen-, von Tyrnavo teils gegen Tschaihissar ,
teils gegen Larissa zu fliehen . Neschat Pascha
zog dann ohne Widerstand in Tyrnavo ein , das
mit Ausnahme weniger älterer Leute von allen
Einwohnern verlassen war . Es wurde viel
Kriegsmaterial und Proviant erbeutet . Ein
strenger Feldsicherungsdienst wurde sofort durch¬
geführt . Aufklärungstruppen haben sich Larissa
genähert . — Der Kommandierende des epiroti -
schen Korps telegraphierte an den Kriegsminister ,
in dem der vorgestrigen Wiedereroberung des
Blockhauses von Pentepigadia vorangegangenen
Kampfe hätten die Verluste der Griechen über
300 Tote , 219 Verwundete und 62 Gefangene
betragen , außerdem sei viel Kriegsmaterial ver¬
loren gegangen . Auf Seiten der Türken seien
51 getötet und 1 Offizier und 73 Mann ver¬
wundet worden .

Arta , 25 . April . In der Ebene von Pen¬
tepigadia hat ein Kampf zwischen 1200 Grie¬
chen und 2500 Türken stattgefunden . Der Aus¬
gang des Gefechtes ist unbekannt , jedoch ist Oberst
Manos nach Arta zurückmarschiert . Sein Marsch
nach Janina ist unterbrochen .

— 26 . April . In dem Gefecht bei Pente¬
pigadia wurden die Griechen nach mehrstündigem
Kampfe geschlagen . Sie griffen mit verstärkten
Kräften wieder an und eroberten Pentepigadia .
Die Türken zogen sich zurück. Der Verlust der
Griechen ist bedeutend .



Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

Herzog haben gnädigst geruht , den Notar Rudolf
Schultheis in Durlach auf sein unterthänigstes An¬

suchen wegen vorgerückten Alters und körperlichen Lei¬
dens unter Anerkennung feiner langjährigen treugeleisteten
Dienste auf 1 . Mai l . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Karlsruhe , 27 . Apr . Der Kaiser ist 10,50
Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhof
vom Großherzog empfangen . Der Kaiser
besuchte bei seiner Ankunft das Trauerhaus und
reiste um 2 Uhr nach Schliz ab . Die Beisetz¬
ung findet wahrscheinlich am Samstag in der
Gruft der Stadtkirche statt .

— 26 . April . Der Erbgroßherzog ist
gestern Abend nach Coblenz zurückgekehrt. Die
Erbgroßherzogin reiste heute Vormittag
nach Freiburg zurück. — Ueber den Jagdauf¬
enthalt des Kaisers in Kaltenbronn sind gün¬
stige Nachrichten eingetroffen . Bei schönstem
Wetter waren die Jagderfolge bisher sehr be¬
friedigend .

Offenburg , 26 . April . Die gestrige Ver¬
trauensmännerversammlung der Deutschen demo -

kratischen Partei war von 120 Personen
besucht. Es wurde beschlossen , sich unter dem
Namen „ Deutsche Volkspartei in Baden " neu

zu organisieren . Zum Vorsitzenden des engeren
Ausschusses wurde Professor Heimburger - Karls -

ruhe gewählt .
Liegnitz , 26 . April . Die Maurer sind hier

in den Aus st and getreten , auf sämtlichen Bau¬
ten wird nicht mehr gearbeitet . Jnsgesammt
streiken etwa 1000 Arbeiter .

Ausland .
Wie « , 25 . April . Heute Mittag 1 Uhr ist

Kaiser Iran z Josef in Begleitung des Erz¬
herzogs Otto vom hiesigen Nordbahnhof nach
Petersburg abgereist . Im Gefolge des Kaisers
befindet sich der Minister des Aeußeren Graf
Goluchowski , der Chef des Generalstabes
Feldzeugmeister Frhr . v . Beck , Generaladjutant
General der Kavallerie Graf Paar , Feldmar¬
schalllieutenant Bolfras von Ahnenburg , Ober -

Hofmeister Fürst v . Mo ntenuov o , der russische
Militärbevollmächtigte Oberstlieutenant W o -
ranin . Der Kaiser wurde auf der Fahrt zum
Bahnhofe von der sehr zahlreich angesammelten
Menschenmenge mit begeisterten Hochrufen begrüßt .

Prag , 26 . April . Aus dem Ausstands -

gebiete bei Trautenau liegen folgende Mel¬

dungen vor : Das nach Trautenau verlegte Ba¬
taillon Infanterie wurde bei seinem Eintreffen
mit Steinwürfen empfangen . Sieben Verhaf¬
tungen wurden hierbei vorgenommen . Ferner
wurden am Samstag 5 Personen verhaftet , weil

sie Steine gegen die Gensdarmen geschleudert

Verdrängt .
Novelle von A . Schmidt .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Der Eintretende war ein Mann von unge¬
fähr vierundzwanzig Jahren , doch ließ ihn der
sein Antlitz umrahmende blonde Vollbart bedeu¬
tend älter erscheinen . Sein Gesicht war weder
hübsch noch häßlich , aber aus demselben lachten
ein Paar freundliche , blaue Augen , die mehr
neugierig , als befangen in die Welt schauten .
Doch merkte man seinem Auftreten an , daß er
nicht ganz frei von Verlegenheit den auf ihn
gerichteten Blicken so vieler fremden Menschen
begegnete . Unter heftigem Erröten machte er
einige etwas linkische Verbeugungen und stam¬
melte dem Hausherrn gegenüber ein paar Worte

„ ausgezeichneter Ehre " und dergleichen .
Dieser stellte ihn den Anwesenden vor . Der

Empfang war ein ungleicher . Frau von War -

ning empfing ihn mit hoheitsvoller , die Kommer -
zienrätin in beinahe mütterlicher , beide aber in
sehr liebenswürdiger Weise . Elsa begegnete ihm,
wie sie jedem Herrn ihrer Bekanntschaft zu be¬
gegnen pflegte , artig und freundlich , doch mit
so vornehmer Zurückhaltung , daß niemand ab¬
zusehen vermochte , welchen Eindruck der neue
Gast auf sie gemacht . Ebenso freundlich , doch
vielfach herzlicher begrüßte ihn Lili , und wenn
diese schon , ohne ihn zu kennen , aufrichtiges
Mitleid mit ihm empfunden , so hatte sich das

hatten . In der Fabrik von Etterich in Jung¬
bruch zwangen die Ausständigen die Arbeiter

zur Arbeitseinstellung . Hierbei wurden die Fen¬
ster der Fabrik zertrümmert . Die Lohnaus¬
gabe am Samstag abend ging in vollster Ruhe
von statten . Auch gestern war die Lage im

AuSstandsgebiet ruhiger . Im ganzen sind 4350
Mann ausständig .

Rom , 24 . April . Die Polizei ist auf der

Spur eines Komplotts gegen das Leben des

Königs Humbert . Die Untersuchung wird
im Geheimen eifrig fortgesetzt. Der Attentäter
ist jedoch entschlossen , keinen seiner Mitver¬
schworenen zu verraten .

— 25 . April . Fortwährend laufen Depeschen
aus den bedeutenderen Städten des Landes ein ,
die von Kundgebungen zu Ehren des Königs
berichten . Besonders bemerkenswert war die in

Florenz bei der Ankunft des Kro nprinzen
von Rom .

Petersburg , 26 . April . Der „ Regierungs¬
bote " bringt einen Artikel über das bevorstehende
Eintreffen des Kaisers Franz Josef , worin

ausgeführt wird , daß die Newa -Residenz in der

Person des Kaisers den Beherrscher eines Nach¬
barreiches begrüße , das mit Rußland Hand in

Hand ging bei vielen großen Weltereignissen , die
das zu Ende gehende Jahrhundert kennzeichneten.
Das einmütige Willkommen , womit die Bevöl¬
kerung Petersburgs den kaiserlichen Gast des

erhabenen Herrschers des russischen Volkes be¬

grüße , werde im ganzen großen Rußland Wie¬
derhall finden . Nach einem Ueberblick über die

hervorragende Regierungsthätigkeit des Kaisers
von Oesterreich - Ungarn heißt es weiter : „ In
Fragen der auswärtigen Politik hat der Kaiser
unentwegt auf der Wacht für den allgemeinen
Frieden gestanden , indem er das erste Unter¬
pfand der Wohlfahrt seines Reiches erblickt.

"

Auf dem Boden internationaler Angelegenheiten
und in den auswärtigen Beziehungen seines
Reiches habe sich Kaiser Franz Josef die allge¬
meine Achtung aller aufgeklärten Völker und de¬
ren Herrscher erworben . Unter Wiederholung
des Willkommgrußes für den hohen Gast des
Kaisers schließt der Artikel mit den Worten :

„ Beide Monarchen stehen auf der Wacht zum
Schutze des europäischen Friedens und beglücken
unter dessen wohlthätiger Wirkung die ihnen an¬
vertrauten Völker .

"
— 26 . April . Der Besuch des deutschen

Kaisers in Petersburg ist , wie die „ Nowoje
Wremja " erfährt , endgiltig für den August fest¬
gestellt worden . Kaiser Wilhelm II . trifft in

Begleitung der Kaiserin Augusta Viktoria anfangs
August in Petersburg ein und verweilt dort 3

Tage . Staatssekretär Frhr . v . Marschall wird

sich in der Begleitung des Kaisers befinden .

in lebhafte Sympathie verwandelt , seit er ihr
gegenüber stand .

Klara aber sah das Götzenbild ihres er¬
träumten Helden bei dem Eintritte Strußbergs
kläglich im Staub zerfallen . So hatte sie sich
den Mann nicht vorgestellt . Wo war der kühne,
leuchtende Blick, wo die stolze Haltung , die sie
ihrem Ideale angedichtet ? Dieses jungfräuliche
Erröten , diese Miene der Verlegenheit erschien
ihr unendlich lächerlich . Demnach ließ sie es bei
einem artigen Gruße bewenden und kümmerte
sich nicht weiter um ihn .

Man trat in das Speisezimmer ein . Da
Menhard schon Else führte , blieb Klara , als der
älteren der Schwestern , nichts anderes übrig , als
den neuen Gast um seinen Arm zu bitten , und
so kam sie zwischen diesen und den Doktor zu
sitzen , während Lili an der linken Seite Straß¬
bergs Platz genommen . Ihr war es zu danken ,
daß sie ihm mit feinem Takte über die erste ge¬
sellschaftlicheUnsicherheit hinweghalf , denn Klara ,
verstimmt und mißgelaunt , saß ziemlich einsilbig
neben ihm .

Franz aber , dankbar für Lilis Hilfe , gewann
bald seine natürliche Lebhaftigkeit zurück. Es
war nicht schwer , aus seiner Unterhaltung heraus¬
zufinden , daß er ein vortreffliches Herz und ein
leicht erregbares Gemüt besaß . Im Verlaufe
der Zeit hatte sich auch Klara Herbeigelasse» ,
sich ihrem Nachbar freundlicher zu erweisen ;
sein ungekünsteltes , herzgewinnendes Wesen hatte
endlich auch ihre Teilnahme erweckt, und als
man sich trennte , dünkte es Franz Straßberg ,
als wäre er seit seines Lebens schon mit Neu -

Athen , 24 . April . Die öffentliche Meinung
verlangt ein kräftiges Eingreifen deS Königs ,
dessen Zurückhaltung als viel zu weitgehend ,
betrachtet wird . — Trotz der günstigen Berichte
aus Epirus besteht kein Zweifel , daß man an
verantwortlicher Stelle die Lage als höchst kritisch
ansieht .

— 27 . April . Ein Extrablatt der „ Franks .
Ztg .

" meldet : Der Ministerrat beschloß, den
Kronprinzen abzuberufen , den General¬
stab zu organisieren und die Freiwilligen nach
Thessalien zu beordern .

Konstantinopel , 24 . April . Nach einem noch
nicht veröffentlichen amtlichen Bericht heißt es ,
daß die Türken 357 000 Mann unter Waffen
hätten , davon 287 000 Mann in Europa .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 27 . April . Am Sonntag den

25 . ds . fand , wie bereits kurz angedeutet , im
Gasthaus zum Adler in Hoffenhrim eine land¬
wirtschaftliche Besprechung statt . Nachdem der
Vorsitzende , Herr Oberamtmann Keim , die in
großer Zahl Erschienenen begrüßt und in sach¬
gemäßer Weise den Gegenstand der Tagesord¬
nung dargelegt hatte , erteilte er Herrn Bezirks¬
tierarzt Römer von Sinsheim das Wort zu
seinem Vortrage über „ Zweck und Ziele der
Ziegenzucht "

. Die Wichtigkeit der Ziege , der „Kuh
des kleinen Mannes "

, wurde , wie Redner aus den ge¬
schichtlichen Uebcrlieferungen nachwies , schon frühzeitig
erkannt . Denn das Vorkommen der Ziege läßt sich
bis ins graueste Altertum zurückverfolgen , wird ja doch
beispielsweise schon im alten Testamente die Ziege er¬
wähnt und aus den Funden von Knochen läßt sich der
Schluß ziehen , daß , neben dem Hunde , die Ziege der
stete Begleiter des Menschengeschlechts war und somit
das älteste Nutz - und Haustier genannt werden darf .
Zur Zeit Karls des Großen hatte die Ziegenzucht bereits
eine große Ausdehnung in Deutschland gewonnen und
auch in unserer Gegend , wie in Zuzenhausen , scheint
dieselbe frühzeitig betrieben worden zu sein . Gegen¬
wärtig besitzt Deutschland etwa 3 Millionen Ziegen ,
während die Schweiz im Verhältnis zur Bevölkerungs¬
zahl das dreifache besitzt . In Baden , welches im Jahr
1891 noch einen Bestand von 105 000 dieser Tiere aus¬
wies , ist derselbe , wohl infolge der Trockenheit , im Jahre
1893 auf 93 000 herabgesunken , im folgenden Jahre
aber wieder auf 99000 gestiegen , so daß zu hoffen ist,
daß die frühere Zahl in nicht gar langer Zeit wieder
erreicht sein wird . Unser Amtsbezirk zeichnet sich mit
5438 Ziegen vor allen andern im Lande sehr vorteilhast ,
um das dreifache des Durchschnitts aus , besitzt also ver¬

hältnismäßig mehr als die Schweiz . Nach den zahlen¬
gemäßen Angaben des Herrn Redners ist die Nutzbar¬
keit der Ziege im Vergleich zum Körpergewicht derjenigen
der Kuh bedeutend überlegen ; erstere ist zudem in Be¬

zug auf Wartung und Pflege sehr anspruchlos . Im
Durchschnitt berechnet sich die Milchergiebigkeit pro Tier

auf durchschnittlich 1,7 Liter pro Tag , abgesehen von
dem bedeutenden Wert , der im Fleisch , der Haut , in
dem sehr geschätzten Dünger , und besonders auch in den

Jungen sich darstelll . Unter den Milteln einer vorteil¬

haften Ziegenzucht ist besonders das eine hervorzuheben :
Man wähle immer die besten Tiere aus und stelle durch

manns bekannt gewesen, so rasch hatte er sich in
der Familie zurecht gefunden ; und er nahm die

Einladung , „ daß man hoffe, ihn öfter hier zu
sehen "

, mit innigem Vergnügen an .

IV .
Franzens Heimat , das Eisenwerk Straßberg ,

lag in einem grünen , von dichten Wäldern um¬
grenzten Thalkessel malerisch hingebettet . Das
Lärmen der schweren Eisenhämmer , das Flammen
der Essen, das Dampfen der Schlote und das
Getriebe der Menschen in den großen , weitläu¬
figen Fabrikgebäuden vermochte den friedlichen
Charakter der Landschaft nicht zu stören , im

Gegenteil trug das ganze nur zur Belebung
des so idyllischen Thales bei . Trat der Wan¬
derer aus dem die Höhen ringsum krönenden
Hochwalde , so streifte sein Blick hin über die
lachenden Fluren , durch deren üppiges Wiesen¬
grün sich einem vielgewundenen , silbernen Bande
gleich ein ziemlich breiter Bach hinschlängelte ,
dessen Ufer mit dichtem Erlengestrüpp bewachsen
waren . Ungefähr in der Mitte dieses Thal -
kessels stieg ein hochgiebeliges , zweistöckiges
Herrenhaus empor , von einem Walde von Obst -
bäumen umgeben . Vor der Hauptfront des

Hauses breitete sich ein kleines Blumenparterre
aus , dessen farbenprächtige Beete mit dunkel¬
grünem , kurz gehaltenem Bux umschlossen waren ,
und in deren Mitte ein Springbrunnen seine in
der Sonne leuchtenden Wasserperlen i » die klare
Luft schleuderte.

(Fortsetzung folgt . )



ein zu führendes Milchregister fest, welches von ihnen
die beste Milchkuh zu werden verspricht , die andern merze
man von der Zucht aus und mache sie zu Masttieren .
Die strengste Handhabung dieser Praxis sollten sich na¬
mentlich die Zuchtgenossenschasten zur Aufgabe machen .
Durch die richtige Zuchtwahl wird die Ziege sehr ver¬
vollkommnet. so daß man sie zum rechten Milchtiere —
4 Liter täglich — machen kann . Von der großen Ein-
fuhr weiblichen Zuchtmaterials ist abzuraten, man sehe
vielmehr auf die Veredlung des eigenen Materials durch
sorgfältig ausgewählte männliche Tiere , von welchen die
Zuchtgenossciischast Hofsenheim eine schöne Auswahl be¬
sitzen soll . Auch in Bezug der Farbe soll man sehr
wählerisch sein , namentlich sollten die Genossenschaften
sich zu einer bestimmten Farbe ( am besten weiß oder
rehbraun) entschließen . Feine zarte Haut und Haare
und schöne Körperform gilt als Hauptbedingung. Bei
guter Auswahl ist die Aufzucht sehr leicht . Bei der
Geburtshilfe soll man vorsichtig und nicht zu rasch Vor¬
gehen , bei den Jungen ist zur Vermeidung von Ent¬
zündung der Nabel sofort gut zu reinigen , ebenso sollte
die Nachgeburt gleich entfernt werden, damit das Mut¬
tertier solche nicht fressen kann . Die erste Milch , sog .
Collostralmilch, darf nicht ausgemolke» werden, sondern
ist von den Jungen aussaugen zu lassen , wodurch die
naturgemäße Abführung des Darmpechs herbeigesührt
wird . Nach 14 Tagen bis 3 Wochen trifft man die
Wahl der Zucht ; den zu behaltenden Tierchen gebe man
nach 4 Wochen etwas Heu , aber nur wenig Wasser .
Die Periode der Abgewöhnung ist am schwierigsten und
werden vielsach noch große Fehler hierbei gemacht . Die
zur Auszucht geeigneten Tiere sollen im Frühjahr viel
ins Freie gelassen werden, wodurch sich Herz und Lunge
viel besser entwickeln können und die Magenthätigkeit
weitaus kräftiger angeregt wird, als bei den im Stall
angebundenen Tieren . Zu diesem Zwecke erweisen sich
gemeinschaftliche Weiden als vorteilhaft . (Schluß folgt .)

* Sinsheim , 27 . April . Wir werden um
Veröffentlichung nachstehender Notiz ersucht :
Die Vorarbeiten und Beratungen zu dem am
3 . Mai ds . Js . in Karlsruhe stattfindenden 1 .
Bad . Handwerkertages sind nun soweit
gediehen, daß das zu diesem Tage festgestellte
Programm nun veröffentlicht werden konnte .
Bei dem regen Interesse , das man allseitig der
eben so brennenden Handwerkerfrage entgegen-
bringt , wird dieser Tag wohl außerordentlich
stark besucht werden, und geben wir deshalb
zur genauen Orientierung der Interessenten nach¬
stehendes Programm bekannt : Sonntag den 3 .
Mai , vormittags 8 —11 Uhr Empfang der Gäste,
11 Uhr Vorberatung , Mittags IV2 Uhr gemein¬
schaftliches Mittagessen, Nachmittags 2 Uhr Be¬
ginn der Verhandlung . Sämtliche Verhand¬
lungen finden im Saale des „ Kaffe Nowack"
statt, und sind Anmeldungen zu dem gemein¬
schaftlichen Mittagstisch erwünscht . Event . Aus¬
künfte und Anmeldungen sind an Herrn Franz
Riby , Karlsruhe , Herrenstr. 48 zu richten .
Preis der Delegiertenkarte ist Mk . 1 ; die ein¬
zelne Teilnehmerkarte kostet 30 Pfg .

* Sinsheim , 27 . April . Der „ Buchener
Anzeiger " bringt die Trauernachricht von dem
Sonntag nachts halb 12 Uhr nach 14tägigem
Krankenlager erfolgten Tode des Herrn Stadt -
Pfarrers und Dekans H . Rochels in Buchen.
Dem im Alter von 71 Jahren Entschlafenen,
welcher 23 Jahre als Stadtpfarrer daselbst se¬
gensreich wirkte , widmet das genannte Blatt
einen warmgefühlten Nachruf, in welchem das¬
selbe das tolerante, den konfessionellen Frieden
wahrende Auftreten und den leutseligen Umgang ,
des Verstorbenen rühmte . Auch in Sinsheim,
woselbst der Entschlafene zuvor in der kathol . ]

Pfarrgemeinde lange Jahre als Seelsorger wirkte,
wird man ihm ein freundliches Andenken be¬
wahren . Ec ruhe im Frieden !

4 - Hoffenheim , 26 . April . Am letzten Frei¬
tag beging Herr Hauptlehrer Geier sein 25 -
jähriges D i e n st j u b i l ä u m in hiesiger Gemeinde .
Aus diesem Anlasse vereinigten sich am Abend der Sän-
gerbund, dessen Dirigent derselbe war , die Feuerwehr,
welcher er" als passives Mitglied angehörte, der Gemein¬
derat und eine große Anzahl Octseinwohner zu einem
solennen Fackelzuge nach der Wohnung des Jubilars,
vor welcher der Sängerbund zunächst einige hübsche Chöre
vortrug. Herr Pfarrer Renz hielt hierauf eine herz¬
liche Ansprache , in welcher er die Verdienste des Jubi-
lars um die Schule und die Erziehung der Jugend , so-
wie sein leutseliges und geselliges Wesen in treffender
Weise hervorhob und zum Schlüsse ein Hoch auf den¬
selben ausbrachte, in das die Versammlung kräftig ein¬
stimmte . In bewegten Worten dankte Herr Hauptlehrer
Geier für die ehrende Ovation , worauf der Festzug
sich in das Gasthaus zum Rößle begab , wo das freudige
Ereignis in einem zahlreich besuchten Bankett noch be¬
sonders gefeiert wurde . Gelungene Reden und Toaste
und bestens ausgeführte Gesangsvorträge des Sänger¬
bundes verschönerten auch diesen Teil des gemütlichen
Abends. Seitens der Feuerwehr wurde dem Jubilar
durch den Kommandanten Herrn Ratschreiber Gilbert
ein prachtvolles Diplom , welches seine Ernennung zum
Ehrenmitglied der Feuerwehr ausspricht, überreicht ; des¬
gleichen übergab der Vorstand des Sängerbundes , Herr
Gemeinderat Leucht , dem Jubilar namens des Vereins
ein kostbares Weinservice. Der Gefeierte sprach den bei¬
den Vereinen für diese ihn hochehrenden und erfreuenden
Beweise der Anerkennung bewegten Herzens seinen Dank
aus . Erst zu später Stunde vermochte sich die Versamm¬
lung von der Stätte der Gemütlichkeit zu trennen, mit
dem allseitigen Wunsche , daß es dem verehrten Jubilar
vergönnt sein möchte , sich noch recht viele Jahre der Er¬
innerung an diesen schönen Abend zu erfreuen.

* Bei der am Sonntag stattgehabten Gene¬
ralversammlung des Vorschuß- Vereins Neckar -
bischofsheim wurde beschlossen, den Garten des
Herrn Kronenwirt Schärges neben der Krone
um den Preis von 2000 Mk. für das für den
Vorschußverein zu errichtende Gebäude anzu -
kausen . Dasselbe soll 3stöckig gebaut und als¬
bald in Angriff genommen werden .

— Dr . Ernst Römer , volontierender Assi¬
stenzarzt an der Jrrenklinik zu Heidelberg , hat
sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
mit seiner ihm vor einem halben Jahre ange¬
trauten Gattin vergiftet . Beide wurden am
folgenden Morgen eng umschlungen im Bette
liegend tot aufgefunden . Die unselige That ge¬
schah aus Furcht vor einem unheilbaren Leiden
der Frau . Die Leichen wurden in das akadem .
Totenhaus verbracht . — Verunglückt ist am
Montag früh ein Taglöhner daselbst , welcher am
Karlsthor auf den bereits im Gange befindlichen
Lokalzug aufspringen wollte . Dem Unglücklichen
wurde der rechte Oberarm abgefahren.

— Das 2 */zjährige Söhnchen des Metzgers
und Wirts Heidenreich in Schönau bei Heidel¬
berg wurde von einem Hunde so unglücklich
zu Boden geworfen, daß es infolge der dadurch
erlittenen Gehirnerschütterung starb.

— Sonntag vormittags gegen 11 Uhr ist
die Federnfabrik von Heß und Kaufmann in
Mannheim vollständig niedergebrannt . Der
Schaden wird auf 150000 Mk. geschätzt. Die
Ursache des Feuers ist unbekannt.

— Am Sonntag Mittag hat ein im Ge -
meiudewald Leutershausen ( A . Weinheim) aus¬

gebrochener Brand einen Bestand von über 1k
Morgen vernichtet.

— In der Nacht ans Montag entstand auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Sakristei
der katholischen Kirche in Lahr ein Brand ,
welcher sämtliche Meßbücher , Kelche , Geräte ,
Gedecke zerstörte und auch die Meßgewänder stark
beschädigte .

— In Baden ist der Stand der Saaten
im April nach der Stufenfolge 1 sehr gut , Nr .
2 gut : Winterweizen 2,6, Winterspelz 2 .4 , Win¬
terroggen 2,6, Klee 2,1 . Luzerne 2,2 , Wiesen 2.

— Eine Räuberbande verübte Samstag
nachts einen Einbruch bei dem Pfarrer der Ort¬
schaft Meanasardo (bei Cagliari ) und hinderte
die Gensdarmen während der That , ihr Wacht-
haus zu verlassen. Späterhin hatten die Gens¬
darmen und Feldhüter einen Zusammenstoß mit
der Bande , wobei zwei Feldhüter und mehrere
Mitglieder der Bande verwundet wurden .

— „ Hütet Eure Kinder vor dem frühzeitigen
Sitzen auf der kalten Erde ! " Dieses Mahnwort
richtet ein Kinderarzt an die Mütter , indem er
schreibt : „ Viele, denen die Wartung und Pflege
von Säuglingen oder kaum des Sitzens und
Gehens fähigen Kindern obliegt , glauben den
Kleinen eine Freude zu bereiten, und sehen es
als eine Abhärtung des Körpers an , wenn sie
die Kinder auf dem an öffentlichen Plätzen auf¬
gefahrenen Sand oder sonst auf Wiesen und in
Gärten umhersitzen und kriechen lassen . Dies ist
ein gefährliches Wagnis , da die bis in den Juni
hinein währende Feuchtigkeit der sich erst allmälig
erwärmenden Erde ungemein schädlich auf den
zarten Bau der Kinder wirken muß. Aus den
anfänglich gar nicht beachteten Erkältungen ent¬
stehen allerlei Erkrankungen.

——— 7 « stsr Sommsratoll kür M. 1.95 Pig . — —
6 Mtr . Loden zum ganzen Kleid für M . 3 .90 Pfg.
6 , , Alpaka ,, , , „ >, „ 4 .50 , ,sowie allerneueste Vigoureux , Lenons, Serpentine, Mohair,Etamine, Beige, schwarze und weisse Gesellschafts- und
Waschstoffe etc . etc . in grösster Auswahl und zu billig¬sten Preisen versenden

in einzelnen Metern franco in ’s Haus .
-̂ • Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis . -Jf
Versandthaus : Oettinger & Co . , Frankfnri a. Hain.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe :
Buxkin von M. 1.35 Pf ., Cheviots von M. 1.95 Pf. an p . Mtr.

Wetter -Aussichten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg.

29 . April : Milde , meist trocken, wolkig , windig.
30 . April : Wärmer, wolkig, Regensälle, starke Winde.

Strichweise Gewitter .
1 . Mai : Wolkig, wärmer , vielfach Regen , windig.

Bruchsal . ( Marktbericht vom 24 . April. 1897 .)
Waizen 100 Kilo 16 50 Kernen 16, — . Spelz , ungeschält
— , Roggen 13 .20 Gerste 15 . — , Welschkorn 12 . — .
Mischfrucht — . —, Hafer 14 .50 , Heu 6 . —, Butter 1 Kilo
2 .60, Eier 10 Stück 0 .60 , Kartoffel (per Zentner) 0 .—
Kartoffel (20 Liter) 0 .85 .

Bestellungen auf den „Landboten"
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

Mai und Äani
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung .

Nr . 9849 . Wir bringen unter Bezugnahme auf unsere Bekannt¬
machung vom 11 . März 1897 Amtsblatt Nr . 40 zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Herr C . Birkenmeier, Oberingenieur der Maschinenfabrik Bruch¬
sal in Bruchsal an Stelle des Herrn Emil Teuffel zum Vertrauensmann
der süddeutschen Eisen- und Stahlberufsgenoffenschaft , Sektion IV , bestellt
worden ist .

Sinsheim , den 22 . April 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Bekanntmachung
Den Handel mit Natenlosen betr .

Nr . 9922 . Nach den Großh . Ministerium des Innern zugegan¬
genen Mitteilungen ist wieder ein Schwindelunternehmen ähnlich den in
unseren Bekanntmachungen vom 25 . Februar 1897 (Amtsblatt Nr . 31 )
und vom 17 . März 1897 (Amtsblatt Nr . 38) bezeichneten unter dem
Namen „ De Fondscnbauk" im Haag entstanden, das es offenbar auf die
Ausbeutung des deutschen Publikums abgesehen hat . Als Direktoren der
„ Fondsenbank" fungieren ein Advokat vr . HaanljeS und ein gewisser
Charles Blitz . Wenn auch bestimmte. Fälle von Betrügereien dieser Firma

bisher sucht bek ' nnt geworden sind , so ist doch die größte Vorsicht gegen¬
über dem Institute und seinen Direktoren geboten .

Wir warnen deshalb nachdrücklich vor dem Eingehen von Geschäfts¬
verbindungen mit der genannten Firma ; falls Thatsachen bekannt werden,
welche zu einem Einschreiten gegen die „ Fondsenbank " Anlaß geben könn¬
ten , wolle uns davon Mitteilung gemacht werden .

In gleicher Weise wird gewarnt vor der „ Bankvereinigung Grün
und Cie.

" in Amsterdam, gegen welche schon im Jahre 1888 eine Warn¬
ung in der Presse erging (Reichsanzeiger vom 4 . Januar 1888) und die
mit der „ Holland '

jche Creditbank "
, vor der im Reichsanzeiger vom 6 .

Februar d . Js . öffentlich gewarnt worden ist, identisch ist .
Sinsheim , den 24 . April 1897 .

Großh. Bezirksamt :
Keim .

Bekanntmachung .
Nr . 10431 . In Untergrombach (Amis Bruchsal) und in Franken¬

bach (Oberamts Heilbronn ) ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.
In Strümpfelbronn ( Amts Eberbach ) und in Neckarhäujerhof Ge¬

meinde Mückenloch (Amt Heidelberg) ist dieselbe ansgebrochen.
Sinsheim , den 26 . April 1897 .

Großh. Bezirksamt :
Keim .



ZwMgs -Versteigerung .
Freitag , den SO. d . Mts .,

Nachmittags VI st Uhr werde ich im
Gemeindehaus in Rappenau ein
größeres Quantum aller Arten Ellen¬
waren , nämlich :

Buxkin , Cachemir , schwarzes
Tuch , Cheviot , Dübel , Diagonale ,
Flanelle , engl . Leder , Leinwand .
Cölsch, Hemden und Frauen¬
kleiderstoffe rc . rc .

gegen Barzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Sinsheim , den 28 . April 1897 .
C . Freund ,

Gerichtsvollzieher in Sinsheim .

grauenderein AMim.
Von Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Großherzogin erhielten wir
für die Lotterie der Kleinkinderschule
folgende Gegenstände :

1 Photographie , S . K . Hoh . der
Großherzog , 1 Stahlstich in Rahmen ,
1 Nähkästchen , 1 Kochbuch, 2 Jubi¬
läumsbecher , 1 Servierbrett , 1 Körb¬
chen , 1 Frühstückservice , 1 Uehrchen,
wofür wir der hohen Spenderin un¬
seren herzlichen Dank aussprechen .

Der Vorstand des Frauenvereins .

Rebschceren ,
Gartenmesser,

Skutiermesser,
Raltssnssiges Vavmmaihs,

billigst
Carl -Fischer .

Alle zur

HüilmMs - BtttttW
nötigen Artikel empfiehlt billigst

Carl -Fischer .

Wasserglas
zum Eierconservieren , bei

Hugo Senfert.

ßkLelfarben ^ Z
Erdfarben, Ztossfarben ,

FußbosteusacK, Firmste
6eI Kiigo Seustrt .

Papyros .
Bleistifte und Farbstifte spitzen
sich ohne Messer , kein Beschmutzen
der Finger . Vorrätig bei

K . Wünzesheimer
Sinsheim .

KinderWagen
gut und billig

empfiehlt in
großer Auswahl

ii
Sattler

und Tapezier ,
gegenüber dem

Rathaus .

vm

i& üL« ?

Eine gut erhaltene

Ziitger - MhiiiLslhiile
ist um 30 Mark zu verkaufen

M . Rauscher.
Schneider .

Evangelischer Kund.
Am Tountag , den 2 . Mai l . Js ., abends 8 1/* Uhr begim

wird im Saale des Gasthauses „ zum Löwen ^ ein

Iamikienaöend
stattfinden .

Das Programm enthält neben Chorgesängen einen sachgenu
Vortrag und eine theatralische Aufführung .

Die Mitglieder des evang . Bundes und des Kirchenchors mit ihren
Familienangehörigen sind hiezu freundlichst eingeladen .

Sinsheim , den 26 . April 1897 .

Der Worstand.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mich vom
5 . Mai d . Js . ab dahier als

Rechtsagenl
niederlassen werde .

Durch meine langjährige Thätigkeit bei ersten Rechtsanwälten bin
ich in der Lage den Anforderungen des Prozeßverfahrens und den damit
verknüpften Verbindlichkeiten zu genügen . Auch übernehme ich die Ver
mittlung von Liegenschaften und Darlehen rc .

Ich halte mich daher bestens empfohlen .
Mein Bureau befindet sich voraussichtlich in der Hauptstraße ( Nähe

des Bahnhofes .
Ernst Kaufmann , Rechtsagent.

Ztrohhiite u . Sonnenschirme
in großer Auswahl und sämtlichen Neuheiten

Eine Partie zurückgesetzter

Hüte «. Somikilschirme
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

A. Stierte .Sinsheim .

Sinsheim . Marktplatz ,
Bon Sonntag den 8 . bis Dienstag den 4 . Mai

Panorama Rauscher
mit der Fima : „Rauschers illustrierte Gallerie " ,

erkenntlich durch die lebensgroße , mechanisch bewegliche Figur an der Kasse.
Die Gallerie enthält als Neuheiten : Die Krönungsfeicrlichkeiten

Nikolaus II . von Rußland im Kreml zu Moskau am 18 . Mai 1896 . —
Den italienisch - abessynischen Kriegsschauplatz . — Die Schlacht bei Adua
am 1 . März 1896 zwischen Italienern und Abessyniern . — Die Eröff¬
nungsfeier des Nordostsee - Kanals . — Die Auffahrt der kaiserlichen Dacht
bei Holtenau am 20 . Juni 1895 . — Der japanisch - chinesische Kriegsschau¬
platz . — Die Erstürmung von Port Arthur durch die Japaner Ende De¬
zember 1894 . — Die Hungersnot in Indien im Jahre 1897 . — Der
Untergang des Ausmanderungsschiffes „ Elbe " am 31 . Januar 1895 . —
— Scenen aus dem Sklavenleben Ostafrikas . — Ueberfall einer Neger¬
ansiedelung durch Araber ; Gefangennahme und Transport der Neger durch
die Wüste . — Jerusalem wie es war zur Zeit Christi , mit den Leidens¬
stationen . — Die prachtvolle Aussicht vom 6000 Fuß hohen Berg Rigi -
Kulm , von welchem man die herrliche Schweiz in einem Umkreis von
mehr als 40 Stunden übersehen kann . — Eine Polarlandschaft , natur¬
getreue Darstellung des nördlichen Eismeers mit der ausgehenden Sonne ,
dem Nordlicht , sowie Jagd auf Eisbären und Walrosse . Roben und
Walfischfang .

Extra Tableanx : Der Niagara - Fall in Amerika .
Eintrittspreis : Erwachsene Personen 20 Pfg. , Kinder 10 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Adolf Rauscher .

Pensee
in prachtvollem Farbensp ' el , sehr groß¬
blumig , starke Büsche, ferner Schlüssel¬
blümchen , gefüllte Gänseblümchen ,
Aurikel , Alpenaster und verschiedene
andere schöne Sachen in großer Aus¬
wahl empfiehlt

Jost . von Kausen.

afferglas
zum Conservieren der Eier

Gebr. Ziegler.
Ungefähr A000 Stück gebrauchte

Hopfenstangen
verkauft Gutspächter Vierling in
Ncnhans (Post Grombach ).

I I I
Wasch - Blousen

Wasch - Anzüge
für Knaben

sauber u . gut gearbeitet
empfiehlt billigst

K. Blum .nrr
Darmstädter

Ti
Ziehung am 12 . Mai."

1 Loos nur 1 Hark .
1 eleganter Wagen , Zweispänner , m.

2 Pferden u . compl. Geschirr im
Werte von ca. Mk. 6000 . —

1 Reitpferd mit Sattel und Zaum im
Werte von ca. Mk. 2000 . —

1 Stuhlwagen m . 1 Pferd u . Geschirr
im Werte von ca . Mk. 1700 .—

16 Pferde oder Fohlen im Gesamt¬
werte von Mk . 10 000 .—

315 andere Gewinne im Gesamt¬
werte von Mk. 4300 . —.

General -Debit der Loose :
L . F . Ohnacker ,

Darmstadt .

Kandkäse
billigst bei Gg . Eiermann .

N .B . Für Wirte besonders zu
empfehlen .

Runkelrübensamen
und

!1
(für Pferdefutter )

Gebr. Ziegler .

Düngersalz
Gebr . Ziegler .

Bestes

Carbolineum
(gegen Fäulnis , Nässe , Wurmstich
und Hausschwamm rc . ) billigst bei

Gg . Eiermaim .

Corinthen
zur Mostbereitung empfi - hlt billigst

Gg . Eiermaim .

finden Arbeit , bei
Friedrich Müller , Heidelberg .

Hauptstraße 73 .

Der untere Stock
meines Hauses ist bis zum 25 . Mai
zu vermieten .

David Kaufmann .

Z« vermieten
auf 1 . Mai mein an der Haupt¬
straße gelegenes , zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune und Stall .

Frau Mehlhändler Gchmidt .

« eduktton » Druck und Bert», von » . Becker i» Sinsheim .
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